
Die bundesweite Kampa-
gne „Woche der Sonne“
startet am 12. Juni. Inte-

ressierte Verbraucher erhalten
praxisnahe Tipps rund um So-
larstrom, Solarwärme und
Holzpellets.

Die „Woche der Sonne“ wird
heuer zum neunten Mal ausge-
richtet und dauert insgesamt
bis zum 21. Juni, im Rahmen
der Aktion finden wieder bun-
desweit Veranstaltungen rund
um die Themen Photovoltaik,

Solarthermie und Heizen mit
Pellets statt. Dabei wird der
Trend zur Selbstversorgung auf-
gezeigt, und es wird deutlich
gemacht, wie Energie erzeugt
und damit Strom- und Wärme-
kosten gespart werden kön-
nen.

Mittlerweile ist die Solarwär-
metechnologie ausgereift und
langlebig. Über zwei Millionen
Anlagen sind auf deutschen Dä-
chern installiert. Solarwärme
wird staatlich gefördert. Zur Fi-

nanzierung ei-
ner Anlage kön-
nen günstige
K f W - K r e d i t e
oder Zuschüsse
aus dem Markt-
a n r e i z p r o -
gramm (MAP)
für Altbauten in
Anspruch ge-
nommen wer-
den.

He i z k o s t e n
nehmen bei den
Energiekosten
den größten An-
teil ein. Über 80
Prozent des
h ä u s l i c h e n
E n e r g i e v e r -
brauchs gehen
auf die Raum-
heizung und die
Warmwasserbe-
reitung zurück.
Die Raumhei-

zung ist dabei mit 71 Prozent
der größte Posten.

Da dies ein entscheidender
Kostenfaktor ist, kann viel Geld
eingespart werden, wenn mög-
lichst viel Wärme durch Solar-
energie gewonnen wird. Mit ei-
ner großflächigen Solarwärme-
anlage und einem entspre-
chend großen Wärmespeicher
lassen sich über das Jahr hohe
thermische Deckungsgrade er-
zielen. Voraussetzung dafür ist,
dass das Haus eine gute Wärme-
dämmung besitzt. Wird die An-
lage dann noch mit einer Holz-
pelletanlage kombiniert, lässt
sich der komplette Wärmebe-
darf mit regenerativen und so-

mit umweltfreundlichen Quel-
len decken.

In Deutschland heizen im
übrigen bereits rund 360 000
Haushalte, Gewerbebetriebe
und öffentliche Einrichtungen
mit dem umweltfreundlichen
Brennstoff Holzpellets. Dessen
Beliebtheit liegt an den vielen
Vorteilen der kleinen Sticks. Pel-
lets bestehen aus unbehandel-
tem Restholz (zum Beispiel Sä-

gemehl, Hobelspäne) und wer-
den unter hohem Druck ohne
chemische Bindemittel in Zy-
linderform gepresst. Ein Holz-
pellet ist 0,3 bis 4 Zentimeter
lang und hat einen Durchmes-
ser von sechs Millimetern. Mit
einem Heizwert von rund fünf
Kilowattstunden steckt in ei-
nem Kilogramm Pellets unge-
fähr so viel Energie wie in ei-
nem halben Liter Heizöl.

Bei der Verbrennung von Pel-
lets wird nur die Menge an Koh-
lendioxid freigesetzt, die der
Baum im Laufe seines Wachs-
tums aufgenommen hat. Zu-
dem ist der Ausstoß von Schwe-
feldioxid im Vergleich zur Gas-
und Ölverbrennung deutlich
geringer. Deshalb leistet das
Heizen mit Pellets einen Bei-
trag zum Klimaschutz.

Der Pelletpreis hat sich in
den vergangenen Jahren als ei-
genständig und stabil erwie-
sen. Dank der günstigen Brenn-
stoffpreise amortisiert sich der
Kauf einer Pelletheizung be-
reits nach wenigen Jahren.
Und: Holz ist ein nachwachsen-
der, heimischer Brennstoff. Er
schafft regionale Arbeitsplätze
und Unabhängigkeit von knap-
pen fossilen Energieträgern.
Die großen Holzvorräte in
Deutschland bieten eine gute
Grundlage für den weiteren
Ausbau der Pelletproduktion.

Auch die Solarstromtechno-

logie bildet eine tragende Säule
auf dem Weg zu einer unabhän-
gigen, sicheren und klima-
freundlichen Energieversor-
gung. Solarstrom ist eine sau-
bere und effiziente Technolo-
gie, die darauf basiert, dass So-
larzellen Sonnenlicht in Strom
umwandeln. Solarstromanla-
gen sind langlebig und produ-
zieren über einen Zeitraum
von 30 Jahren sauberen Strom.
Die solare Stromerzeugung ist
fast überall einsetzbar.

Alle Bundesbürger können
zu Akteuren der Energiewende
werden. Mit der Erzeugung von
Strom auf dem eigenen Dach
werden sie zu Selbstversor-
gern. Die „Woche der Sonne“
zeigt mit vielen Aktionen, wie
das möglich ist. Insgesamt wur-
den rund 3000 Veranstaltungen
bundesweit registriert. Was
wann wo los ist kann man in
der Übersicht ersehen unter
www.woche-der-sonne.de.
 MARIA BLOCHING

Eine Pelletsheizung macht unabhängig von Öl- und Gaspreissteigerun-
gen.

Mit Photovoltaik auf dem Dach wird der Verbraucher zum Selbstversor-
ger.   Fotos: Archiv

„Woche der Sonne“: Hier gibt es auch Infos über
die Möglichkeit, Heizungen zu kombinieren. Foto: blo

Alternatives Heizen immer beliebter
Vor allem Holzpellets und Solarwärme punkten bei den Verbrauchern

Sonderveröffentlichung

Woche der Sonne
vom 12. bis 21. Juni 2015
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Zahlreiche
Vorteile der
kleinen Sticks

Volker Feyerabend und Juliane Kurze (APROS) überreichen den Scheck an Ute Kohfink-Traugott (Gesundheitsforum Eningen), Dr. Barbara Dürr (Arbeitskreisleiterin „Ge-
sunde Gemeinde) und Gertjan van Rossenberg (Gesundheitsforum, von links).  Foto: pr

Reutlingen. Ein Stelldichein 18 her-
vorragender junger Reutlinger Musi-
ker ist am Sonntag, 14. Juni, 11 Uhr
im Spitalhofsaal zu erleben. Die
frisch ausgezeichneten Reutlinger
Landes- und Bundespreisträger von
Jugend musiziert zeigen solistische
Beiträge für Blockflöte, Querflöte,
Oboe, Klarinette, Fagott und Musi-
cal-Gesang. In kammermusikali-
sche Klänge verschiedener Epo-
chen entführen drei Duos der Beset-
zung Klavier und ein Streichinstru-
ment.

Fünf Schüler der Musikschule er-
hielten Preise beim aktuellen Ge-
sangs-Wettbewerb der GdM. Sie mu-
sizieren Arien, Lieder und Songs ver-

schiedenster Stilrichtungen. Außer-
dem spielt die erfolgreiche junge
Pianistin des Badener Klavier-Etü-
den-Wettbewerbs.

Die jungen Künstler erhalten Un-
terricht an den Musikschulen Reut-
lingen, Metzingen, Pliezhausen und
Tübingen, bei privaten Lehrkräften
des Tonkünstlerverbandes und der
Württembergischen Philharmonie,
sowie bei einer Dozentin in Frei-
burg. Die Organisation der Veran-
staltung liegt bei der Reutlinger Mu-
sikschule, Dr. Ulrich Bausch, Ge-
schäftsführer der VHS und der Mu-
sikschule Reutlingen, wird die Preis-
träger mit einem Grußwort ehren.
Der Eintritt ist frei!

Preisträger im Konzert
18 junge Musiker spielen am Sonntag im Spitalhof

Kirchentellinsfurt. Am Samstag,
13. Juni, 15 Uhr, wird der Rittersaal
des Großen Schlosses zum Dschun-
gel mit brüllenden Löwen, zischen-
den Schlangen und surrenden Mos-
kitos. Die drei Kuntus erzählen, tan-
zen, trommeln und singen von und
über Afrika und fordern ihre Zuhö-
rer auf, in ihre fantastische Tierwelt
einzutauchen. Mit Djembé, Kpan-

logo, Balafon, Kalabassa und vielen
Percussioninstrumenten gestaltem
die drei aus Musik, Erzählung, Tanz
und Rhythmus ein farbiges Spek-
trum als Auftakt des „FAIReint“- Fes-
tes der Kirchentellinsfurter Organi-
sationen, das bis 22.30 Uhr rund
um das Schloss geht. Karten sind on-
line erhältlich über www.kulturim-
schloss.de.

Reutlingen. „Meine Welt so bunt –
Menschen am Rande mittendrin“
ist die Ausstellung überschrieben,
die zurzeit in der Citykirche am Ni-
kolaiplatz zu sehen ist. Am Sams-
tag, 13. Juni ,um 11 Uhr gibt es dazu
eine Vernissage. Ausgestellt sind Bil-
der von zwei Künstlern, die am
Rande der Gesellschaft leben. Sie ha-
ben in der Kunst einen Weg gefun-
den, der ihnen Kraft gibt auszuhal-
ten. Ihre Bilder, die sehr unter-
schiedlich sind, strahlen selber
Energie aus und erzählen Geschich-
ten vom Kampf und der Schönheit
des Lebens. Die Künstler leben bei

Schwäbisch Gmünd. Initiator der
Ausstellung ist Pastoralreferent
Wolfram Kaier, der als Seelsorger
für drogenkranke und HIV-positive
Menschen in der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart arbeitet. Die beiden
Künstler und Pastoralreferent Kaier
werden bei der Vernissage anwe-
send sein.

Info Die Ausstellung geht bis Sams-
tag, 18. Juli. Sie ist dienstags bis
samstags, 10 bis 17 Uhr in der Citykir-
che am Nikolaiplatz geöffnet. Wei-
tere Infos unter www.citykirche-reut-
lingen.de.

Apros hat das Projekt „Gesunde
Gemeinde – Gesunde Stadt“
mit einer Spende über 1500
Euro an das Gesundheitsforum
Eningen unterstützt.

Eningen. Das Motto der Achalmge-
meinde „Gesundheit in Bewegung“
wird nicht zuletzt auch durch die er-
folgte Zertifizierung zur „Gesunden
Gemeinde“ weiteren Aufwind be-
kommen. Der Arbeitskreis, in dem
auch das „Gesundheitsforum Enin-
gen“ mitwirkt, treibt verschiedene
Themen im Gesundheitsbereich
weiter voran. Das Dienstleistungs-
unternehmen Apros Consulting &
Firmenservices unterstützt den Ar-
beitskreis und die Bemühungen seit
geraumer Zeit wieder mit einer wei-
teren Spende über 1500 Euro.

Um die „Transparenz und Quali-
tät von gesundheitsförderlichen An-

geboten zu erhöhen, als auch deren
Weiterentwicklung zu fördern“, ha-
ben die Vereinsmitglieder in der
nächsten Zeit zahlreiche Veranstal-
tungen und Vorträge geplant. Mit
dem Vortrag zum Thema „Wenn
Strom therapiert und trainiert“ am
23. Juli und dem Eninger Gesund-
heitstag am 18. Oktober seien nur
zwei Beispiele genannt. Seit knapp
20 Jahren gibt es das Gesundheitsfo-
rum Eningen e.V. Durch das inten-
sive Engagement und die Offenheit
für neue Ansätze zählt es rund 70
Mitglieder aus dem Gesundheitswe-
sen. Das Ziel des Vereins, die Vernet-
zung der Gesundheitsangebote am
Ort und über die Grenzen von Enin-
gen hinaus zu verstärken scheint
aufzugehen. So traten unlängst ei-
nige Unternehmen, Praxen und Or-
ganisationen aus Dettingen, Pfullin-
gen, Ohmenhausen und Reutlingen
dem Verein bei.

Jetzt nach der erfolgreichen Zerti-
fizierung wird der Verein sich nicht
ausruhen. Viel Arbeit ist notwendig,
um die gesetzten Kriterien dauer-
haft und für die Re-Zertifizierung
zu erfüllen. Und diese Anstrengun-
gen kosten, auch wenn viel ehren-
amtlicher und persönlicher Einsatz
der Mitglieder dabei ist, Geld. Apros
gehört schon länger zum Unterstüt-
zer- und Sponsorenkreis des Ge-
sundheitsforums. Die Vereinshome-
page und die Gesundheitsführer
Broschüre sind nur Beispiele bei de-
nen erfahrene Spezialisten des Un-
ternehmens aktiv beteiligt waren.

APROS mit Büros in Reutlingen,
Tübingen, Stuttgart und Eningen
stellt durch fokusierte Projekte ihrer
Initiative „Gesundheit“ die Mittel
für die aktuelle Spende zur Verfü-
gung. Von der Strategieberatung
über Marketingumsetzung und
Pressearbeit betreut das Unterneh-

men zahlreiche Firmen. Darunter
Gesundheitsanbieter, öffentliche
Organisationen, Handwerk und in-
ternational aufgestellten Fertigungs-
unternehmen.

Apros-Geschäftsführer Volker
Feyerabend plant regelmäßig Res-
sourcen für die Firmeninitiative
ein. So gehört soziales Engagement
ganz selbstverständlich zur tägli-
chen Arbeit der Teams. Es konnten
bereits Projekte in der Region für An-
gehörige krebskranker Kinder oder
auch internationale Projekte zur Ge-
sundheitsversorgung unterstützt
werden.

Die aktuelle Spende, diesmal aus
dem Bereich des Marketing- und
Homepageteams, vertreten durch
Juliane Kurze soll dazu beitragen
die Verbreitung des Gedankens „Ge-
sunde Gemeinde – Gesunde Stadt“
im Landkreis Reutlingen weiter vo-
ranzutreiben.

Rittersaal wird zum Dschungel
Die drei Kuntus gastieren morgen im K’furter Schloss

Meine Welt – so bunt
Ausstellung zeigt Menschen am Rande mittendrin

Die „Gesunde Gemeinde“ voranbringen
APROS Consulting & Firmenservices spendet 1500 Euro an das Eninger Gesundheitsforum
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Liststraße 7 · 72636 Frickenhausen  
www.bauronline.de

Rufen Sie uns einfach an!

Tel. (07022) 9 43 43 - 0

Wir beraten Sie gerne

Solarkollektoren

Kostenlos
Warmwasser


